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Wohnhaus

http://www.restaurierung-bw.de/objekt/id/135261083812/

ID: 135261083812 Datum: 07.08.2011 Datenbestand: Bauforschung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Waisenhausgasse

Hausnummer: 13

Postleitzahl: 73525

Stadt-Teilort: Schwäbisch Gmünd

Regierungsbezirk: Stuttgart

Kreis: Ostalbkreis (Landkreis)

Gemeinde: Schwäbisch Gmünd

Wohnplatz: Schwäbisch Gmünd

Wohnplatzschlüssel: 8136065056

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Fotos

Bildbeschreibung:
Systemgrundriss 1. DG

Abbildungsnachweis:
Lohrum

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung
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keine

Bauphasen

1. Bauphase:
(1530 - 1531)

Errichtung Dachwerk (d).

Betroffene Gebäudeteile: keine

Besitzer:in

keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Dendrochronologische Untersuchung

Beschreibung

Umgebung, Lage: keine Angaben

Lagedetail: • Siedlung
• Stadt

Bauwerkstyp: • Wohnbauten
• Wohnhaus

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Giebelständiger,, längsrechteckiger Bau mit einstöckigem Dachwerk
mit Satteldach;1. Dachstock und Spitzbogen kragen aus.

Innerer Aufbau/Grundriss/

Zonierung:

keine Angaben

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

keine Angaben

Bestand/Ausstattung: keine Angaben

Konstruktionen

Konstruktionsdetail: • Dachgerüst Grundsystem
• Sparrendach, q. geb. mit stehendem Stuhl

• Dachform
• Satteldach mit Schopfwalm (Krüppelwalm)

Konstruktion/Material: Erkennbar ist im Dachwerk der Rest eines ehemals zweifach
stehenden Stuhls. Dieser unterstützt eine verblattete Kehlbalkenlage.
Der Spitzbogen ist durch eine verblattete Hahnbalkenlage unterteilt, an
der eine steigende Folge von Abbundzeichen erfasst wurde. Für den
rückwärtigen Dachabschluss ist ein Krüppelwalm belegt. Der
vorhandene Anbau ist jünger. Aus dem Stuhlgerüst wurden die
Bohrproben 3 und 4 entnommen.


